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Liebe Leserinnen
 und Leser,

wir begrüßen Sie zu unserer letz-
ten Ausgabe des Kiezblicks in 
diesem Jahr.   

Die Tage werden kürzer, das 
Jahr neigt sich dem Ende zu. 
Doch das bedeutet nicht, dass es 
jetzt weniger zu berichten gibt. 
Schließlich konnten dank gol-
denem Herbstwetter auch in den 
letzten Wochen viele Veranstal-
tungen und Aktionen im Freien 
stattfinden. Da gab es im Bürger-
park den großen Sportaktionstag 
mit einer neuen Rekordbeteili-
gung am Stundenlauf. Im Gar-
ten der Begegnung wurden die 
schönsten Balkone und Vorgär-
ten prämiert, und im Hochzeit-
spark »wurzeln« nun 16 neue 
Bäume. Die Fassade der Kita 
»Sonnenschein« erhält ein neu-
es Gesicht. Die Karl-Friedrich-
Friesen-Grundschule wird kom-
plett saniert und es entstehen au-
ßerdem auf dem Schulgrund-
stück neue Gebäude, deren »Hö-
henwachstum« fast täglich zu be-
obachten ist – und das bei lau-
fendem Schulbetrieb! Grund ge-
nug für unsere Redaktion mal ei-
nen Blick mehr als sonst auf die
se Einrichtung zu werfen. Im 
September wurde bereits Richt-
fest mit Grundsteinlegung gefei-
ert. Doch was passiert sonst noch 
an dieser Schule und was gibt es 
Neues im Kiez? Wir wünschen 
Ihnen in jedem Fall viel Spaß auf 
unseren Seiten. Und falls Sie 
auch Lust verspüren, mal als Re-
porter im Quartier unterwegs zu 
sein, dann melden Sie sich doch 
einfach bei uns.	 Ihre Redaktion

Wie in der vorigen Ausgabe an-
gekündigt, wurden am 12. Sep-
tember die Gewinner des dies-
jährigen und inzwischen siebten 
Balkonwettbewerbs im Quartier 
an der Mehrower Allee gekürt. 
Die Wohnungsunternehmen al-
lod, WG Marzahner Tor, degewo, 
Fortuna, horizont und das Quar-
tiersmanagement luden dazu in 
den Garten der Begegnung ein.

Den Rahmen der Veranstal-
tung schufen die fleißigen Hel-
ferinnen und Helfer vom Verein 
Agrarbörse Deutschland Ost e.V., 
der den Garten der Begegnung 
bewirtschaftet.  Zur Information 
der Besucherinnen und Besucher 
wurden im Gartenhaus Bilder 
der ausgezeichneten Fenster, Bal-
kone und Vorgärten präsentiert.

Bereits zum vierten Mal fand der 
Sportaktionstag statt,  dieses Jahr 
erneut mit einem Stundenlauf. 

Am 15. September veranstal-
tete die Spielplatzinitiative Mar-
zahn wieder einen Sportaktions-
tag mit Stundenlauf im Bürger-
park. Zusammen mit dem Quar-
tiersmanagement Mehrower Al-
lee, dem Initiator des Stunden-
laufs Uwe Tolle, weiteren Ak-
teuren, Bewohnerinnen und Be-
wohnern aus dem Kiez und be-
schirmt durch die Bezirksstadträ-
tin Dagmar Pohle, wurde erneut 
ein erfolgreiches Quartiersfest 
durchgeführt. Pünktlich um 14 
Uhr gab Denis Krüger vom VfL 
Fortuna Biesdorf das Startsignal 
für den Stundenlauf, und 467 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer verschiedener Einrichtun-
gen, Vereine und Gruppen liefen 
los. Jede Gruppe ab 20 Personen 
konnte für ein eigenes Projekt 
eine finanzielle Unterstützung 
erlaufen, da verschiedene Spon-
soren insgesamt 1.500 Euro zur 
Verfügung gestellt hatten. 

Neben Bewohnerinnen und 
Bewohnern legten sich beson-
ders die 225 Läuferinnen und 

Bezirksstadträtin Dagmar Poh
le und Mitarbeiterinnen der 
Wohnungsunternehmen nah-
men die Prämierungen vor. Je-
weils mit einer Urkunde verbun-
den, wurden die Preise über-
reicht: Eine Tagesfahrt für zwei 
Personen, Gutscheine und Sach-
werte, bis zu hübsch geschmück-
ten Kräutertöpfchen. Keiner der 
Aktiven wurde vergessen.

Saft, Prosecco, leckere Schnitt-
chen und Kürbissuppe waren da-
nach für alle im Angebot. Live-
musik von Keyboard und Saxo-
phon, begleitet vom kräftigen 
Gesang der Anwesenden, bildete 
den Abschluss der Veranstaltung, 
deren Erfolg auch durch einen Re
genschauer zum Ende nicht ge-
trübt werden konnte.	 Friedericke

Ich habe zwar keinen Koffer in 
Berlin, aber meine Wurzeln – im 
wahrsten Sinne des Wortes. Das 
können seit dem 3. November 
sechzehn Familien sagen, die im 
Hochzeitspark Marzahn ihren 
eigenen Baum gepflanzt haben. 
Diese Aktion war in jedem Falle 
mit liebevollen Wünschen ver-
bunden. Der Anlass dafür waren 
Eheschließungen, Hochzeitstage, 
Geburtstage oder besondere Er-
eignisse, die nicht unbedingt 
verraten wurden. Großeltern ha-
ben einen Baum gepflanzt, da-
mit ihre Enkel sich an sie erin-
nern, und einen gab es für einen 

Lieben, der leider nicht mehr 
dabei sein konnte. 

Es wurden seit 2007 nunmehr 
158 Bäume gesetzt. Sie werden 
groß und stark, sind Symbol für-
Lebenskraft, und mit jedem ein-
zelnen ist eine Geschichte verbun
den, auch Geschichten von Men-
schen, die hier glücklich sind 
und die nicht zulassen wollen, 
dass ihr Marzahn nur als »Rand-
erscheinung« von Berlin angese-
hen wird. Diese Idee von ge-
lebter Natur ist wunderschön 
und beispielhaft – was dagegen 
ist ein alter Koffer von Marlene 
Dietrich! 	 Friedericke

Gut gelaufen!
Viel los beim Sportaktionstag

Läufer der Tagore-Schule und 
die Erzieherinnen, Eltern und 
Kinder der Kita »Sonnenschein« 
ins Zeug. Aber auch viele Eltern 
mit Kindern aus der Karl-Fried-
rich-Friesen-Grundschule, der 
Grundschule am Bürgerpark, 
Mitglieder vom FC Nordost Ber-
lin und vom Polizei-Sport-Ver-
ein Berlin traten an. Auf diese 
Weise wurde die 1,1 km lange 
Strecke 2600 Mal umrundet. 
Alle Beteiligten wurden mit ei-
ner Medaille ausgezeichnet.

Die Chance, einen weiteren 
Preis zu bekommen, boten viele 
Mitmachaktionen wie Volleyball, 
Fußball, Dart, Tischtennis, Bo-
genschießen, Wetthämmern 
oder Stiefelweitwurf.  

Wer mindestens acht Stati-
onen erfolgreich absolviert hat-
te, konnte an einer Tombola teil-
nehmen und Sachpreise oder 
Gutscheine gewinnen. Das 
spornte viele an, so dass auch 
hier 350 Personen mitmachten 
und ehrgeizig Punkte sammel-
ten. Manche kamen sogar mehr-
mals, auch wenn schon genug 
Stationen auf der Teilnehmer-
karte abgestempelt waren. Am 
späten Nachmittag wurden dann 
30 Gewinner ausgelost. 

Für die gute Stimmung sorg
ten auch süße und herzhafte Gau
menfreuden, ein abwechslungs
reiches Programm mit Kampf
kunst, Aerobic und Tänzen so-
wie viele Tipps zur richtigen Fit-
ness und gesunden Ernährung.

Unser herzlicher Dank gilt al-
len Beteiligten, die dieses Fest 
tatkräftig, vor allem auch finan-
ziell unterstützt haben.

	 Uschi Steinau, Projektleiterin 

	 »Sport und Bewegung im Quartier«

Ausgezeichnet
Mein Hochzeitspark-Baum

Мое дерево в свадебном парке

Neues vom KiezMobil
Das KiezMobil bietet noch bis 
Ende Dezember dieses Jahres 
allen Kindern und Jugendlichen 
ganz verschiedene Spiel-, Sport- 
und Spaßattraktionen zum Mit-
machen an. 
Kommt doch einfach sonntags 
von 14 bis 17 Uhr in die Kiez-
sporthalle, Alfred-Döblin-Straße 
17, und macht mit.

Ob Analogkäse, Klebefleisch, 
Geschmacksverstärker oder künst
liche Aromen, oft hält die Verpa-
ckung nicht, was sie verspricht. 
Wertvolle Inhaltsstoffe sind 
kaum vorhanden, dafür chemi
che Zutaten, die für Hersteller 
kostengünstiger sind. Was wirk-
lich drin steckt, verbirgt sich 
meist auf der kleingedruckten 
Zutatenliste. 

Unter dem Motto »Alles klar 
und wahr im Supermarkt?« fand 
Ende Oktober im Frauentreff 
HellMa zu diesem Thema eine 
Informationsveranstaltung statt. 
Jessica Fischer von der Verbrau-

Etikettenschwindel
Was steckt in Lebensmitteln wirklich drin?

cherzentrale Berlin zeigte an Pro
duktbeispielen, wo Fallen lauern 
und was sich hinter scheinbar 
gesunden Angeboten verbirgt. 
Als praktische Einkaufshilfe ver-
teilte sie Lupen für den Zutaten-
Check. Ihr Wegweiser durch den 
Dschungel gesetzlicher Verord-
nungen, Kennzeichnungen, 
Qualitätssiegel und deklarierter 
Inhaltsstoffe, soll uns Verbrau-
cher vor Irreführung und be-
wusster Täuschung schützen. Ob 
nun Nutella oder Milchschnitte, 
von Sportlern als gesund bewor-
ben, tatsächlich sind es Zucker- 
und Fettbomben. 	 Petra Urbaniak
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Im Bezirk sind seit Beginn des 
neuen Schuljahres 2100 ABC-
Schützen unterwegs. Im Ver-
gleich zu den letzten sechs Jahren 
ein deutlicher Zuwachs. Ins
gesamt hat der Bezirk Marzahn-
Hellersdorf 21 000 Schülerinnen 
und Schüler. 

Für das Schuljahr 2014/15 ist 
mit einem Schulanfängerzu-
wachs von 30 Prozent zu rech-
nen, für die Karl-Friedrich-Frie-
sen-Grundschule werden 450 bis 
500 Kinder prognostiziert. Ein 
leichter Anstieg ist hier bereits 
zum Vorjahr erkennbar, denn ak-
tuell lernen hier 295 Kinder, im 
nächsten Schuljahr werden es 

Mehr Raum zum Lernen
ABC-Schützen auf dem Vormarsch

über 300 sein. Grund genug, ge-
rade in die Grundschulen zu in-
vestieren. Aktuell wird die Frie-
sen-Grundschule umfassend sa-
niert und erhält einen vierge-
schossigen Erweiterungsbau so-
wie zwei eingeschossige Ergän-
zungsbauten. So entstehen un-
ter anderem neue Klassenräume, 
Mensa, Küche und Werkstatt. 
Dadurch sollen bessere Lern- 
und Lehrbedingungen geschaf-
fen werden. Darüber hinaus sol-
len künftig Menschen jenseits 
des Schulalters die neuen Räu-
me nutzen können, da sich die 
Grundschule in den nächsten 
Jahren mehr und mehr zum 

Quartiersmittelpunkt entwickeln 
soll. 

Erste Ansätze hierfür existie-
ren bereits seit Jahren. So gibt es 
verschiedene Lerngruppen bzw. 
Arbeitsgemeinschaften, die die 
Kinder in ihrer Entwicklung ge-
zielt fördern. Dafür arbeitet das 
Schulkollegium eng mit vielen 
Partnern wie Kita »Sonnen-
schein«, DRK Familienzentrum 
DRehKreuz, Lerntherapeutin, 
Zirkus Cabuwazi und einer Rei-
he von Sportvereinen zusam-
men. Eine besondere Unterstüt-
zung erfahren Kinder durch die 
zehn Lesepaten aus dem Quar-
tier. Die liebevolle und kontinu-
ierliche Begleitung hilft Kindern 
und Erwachsenen gleicherma-
ßen und ist ein Gewinn für die 
ganze Schule. 	 Bojana Jähne 

Drachen gelten im asiatischen 
Raum als göttlich und glückbrin-
gend. Auch uns haben sie bei 
unserem Drachenfest am 21. Ok-
tober Glück gebracht. Die Sonne 
strahlte an diesem Sonntag wie 
im Hochsommer und lockte vie
le Bewohnerinnen und Bewoh-
ner in den Garten der Begegnung. 

Das Fest war wahrlich interkultu-
rell. Vietnamesische Nachbarn 
trafen Familien aus der ehemali-
gen Sowjetunion und viele Ein-
heimische, die hier schon seit 
Jahren zu Hause sind. 

Alle machten große Augen, als 
statt im Wind fliegend, sich zwei 
asiatische Drachen in phantasie-

Drachenfest 
Праздник Дракона

Spannende Märchenstunden 
erlebten Mädchen und Jungen 
im Alter von 4 bis 6 Jahren aus 
den Kitas »Sonnenschein« und 
»Kreuz & Quer« mit Beginn der 
kälteren Jahreszeit im Garten der 
Begegnung. Das Staunen der 
Kinder war groß, als sie das Lehm
haus betraten: abgedunkelte 
Fenster, Lichterketten und herbst
licher Schmuck verwandelten es 
in eine heimelige Märchenszene-
rie.

Die Kinder ließen sich auf De-
cken und Kissen nieder und wur-
den sofort in die Welt der Feen, 
Elfen und Zwerge entführt. 
Während die Jungs besonders 
von Zoran Zwerg und Ronald 
Riese beeindruckt waren, schlu
gen die Herzen der Mädchen 

beim Märchen von Astrid Lind-
gren über die kleine Elfe Muj 
und ihre Freundin Lena höher.

Um die Geschichten noch 
mehr nachzuempfinden, sam-
melten die Kinder im Garten 
Herbstblätter und Blüten und 
gestalteten daraus Märchenfi-
guren. In Anwendung des natur-
pädagogischen Ansatzes »Land-
art« kamen die Kinder nicht nur 
in den direkten Kontakt mit der 
Natur, sondern ihre Kreativität 
wurde auch angeregt.

Genussvoll verzehrten die 
Kinder zum Schluss selbstgeba-
ckenes Kürbisbrot mit Butter 
und Kürbismarmelade, Möhren-
sticks und Pfefferminztee – alles 
aus dem Garten. 

	 Roswitha Babig, Projektleitung

Märchenwelt im Gartenhaus
Мир сказок в саду

Der BRC Semper 1925 bietet 
schon seit vielen Jahren an der 
Karl-Friedrich-Friesen-Grund-
schule eine Radsport-AG an. Da-
bei stehen die Liebe zum Rad-
sport und das gemeinschaftliche 
Miteinander im Fokus. Beides 
möchte der Verein besonders 
jungen Menschen vermitteln. 
Frau Groger leitet die Arbeitsge-
meinschaft seit vier Jahren und 
freut sich über jeden neuen Rad-
fan.

In der Arbeitsgemeinschaft 
werden acht bis zehn Schülerin
nen und Schüler aktiv im Um-
gang mit dem Fahrrad geschult. 
Allerdings sollten die sieben- bis 
14-jährigen bereits Fahrrad fah-
ren können und ein verkehrssi-
cheres Bike sowie einen Fahrrad-
helm mitbringen. Jeden Diens-
tag von 16 bis 18 Uhr treffen sich 
die Radsportfreunde am Schul-
geländeeingang in der Max-Her-

mann-Straße 5. Mitgliedsbeitrag 
wird nicht erhoben, alle Interes-
senten sind willkommen. 

In der warmen Jahreszeit fin-
det das Training draußen statt. 
Die Kinder und Jugendlichen 
lernen sicheres Fahren durch die 
aktive Teilnahme am Straßenver-
kehr. Bei kühlerem, unbeständi-
gerem Wetter trainieren sie in 
der Turnhalle ihre Geschicklich-
keit mit Hilfe von Staffelspielen 
und entwickeln Teamgeist. Letz-
teres sei beim Radsport schließ-
lich genauso wichtig wie moto-
rische Fähigkeiten zu erlernen – 
so die Organisatorin.

Wer nun mehr zum Thema 
Radsport erfahren will, kann sich 
gern mit Frau Groger unter Tele-
fon 0176-24 062 147 in Verbin-
dung setzen oder sich auf der 
Homepage www.brcsemper1925.
de/Verein.html über den Verein 
informieren.	 Volkmar Fritzsche

Radsport für alle
Велоспорт для всех

Nach den baubedingten Strapa-
zen der letzten Jahre ist die Sa-
nierung unserer Kita »Sonnen-
schein« endlich abgeschlossen. 
Nun können Kinder wieder her-
umtollen, Eltern und Erzieherin
nen sich ungestört zum Beispiel 
im Elterntreff unterhalten. 

 Nur die Fassade sah bisher 
ein wenig traurig aus. Deshalb 
freuten wir uns sehr, als wir Schü-
lerinnen und Schüler der Kunst-
AG der Tagore-Schule für ein 
Fassadenprojekt gewinnen konn-
ten. Im September entwarfen die 
Jugendlichen zusammen mit un-
seren Vorschulkindern Vorschlä-
ge für die Gestaltung der Ein-
gangsbereiche. Schnell waren 
sich alle einig, dass die Ideen, die 
das Profil der Kita »Kinder in Be-
wegung« aufgriffen, praktisch 
umgesetzt werden sollten. Außer
dem sollte der Name unserer Ein
richtung aufgegriffen werden. 

Kinder in Bewegung
Дети в движении

Bevor es an die Fassade ging, 
besuchten die Kinder die Kunst-
AG in der Tagore-Schule und fer-
tigten mit den Schülerinnen und 
Schülern Sonnen aus Ton an. 
Gemeinsam brachten sie die Son
nen an der Fassade unserer Kita 

Damit die Schülerinnen und 
Schüler der Karl-Friedrich-Frie-
sen-Grundschule während der 
Baumaßnahmen an ihrer Schu-
le nicht auf Gartenarbeiten ver-
zichten müssen, stellte ihnen 
die Agrarbörse Deutschland Ost 
im Garten der Begegnung Beete 
zur Verfügung. Die Kinder der 
zwei 4. Klassen pflegten und 
hegten ihre Beete und lernten 
gleichzeitig viel über die Be-
stimmung, Vermehrung und 
Entwicklung von Pflanzen. 

Nach und nach entwickelte 
sich eine gute Zusammenarbeit 
mit der Schule. Im Mai fand eine 
besinnliche Begegnung mit den 
Farben des Gartens statt. Dabei 
nahmen die Kinder die Pflanzen
vielfalt wahr, die sie verzauberte 
und zum Gärtnern animierte. 
Ihre Erlebnisse setzten sie ge

Gärtnern mit Schulkindern
Im Frühjahr geht es weiter

meinsam in einem Naturmanda-
la um.

Aber der Garten hat noch viel 
mehr zu bieten. Neben zahlrei
chen Ferienangeboten konnte 
man im September viel Wissens-
wertes über Tiere im Garten, da-
bei speziell über den Igel erfah-
ren. Im Herbst gab es Mitmach-
projekte zur gesunden Ernäh-
rung und Gesundheitsförderung. 
Zusammen stellten wir aus Äp-
feln das »Gummibärchen des 
Mittelalters« – Fruchtleder her, 
das von Kindern mit Hochge-
nuss gekostet wurde. 

Leider geht das Gartenjahr nun 
zu Ende. Aber die nächste Gar-
tensaison kommt und deswegen 
haben wir für Kita-und Grund-
schulkinder bereits viel Interes-
santes und Spannendes geplant.

	 Roswitha Babig, Projektleiterin

an. Seitdem strahlen fröhliche 
Kinder in bunten Kleidern und 
verschiedene Sonnen von der 
Fassade.Als Abschluss und Dan-
keschön bereiteten die »Kleinen« 
dann noch für die »Großen« ein 
gesundes Frühstück vor.

Im Frühjahr, nach Vollendung 
der Feinarbeiten an der Fassade, 
ist eine feierliche Einweihung ge-
plant. 	 ChristelMeuschke, Kitaleitung

vollen Kostümen mit ihren Domp
teuren tanzend durch den Gar-
ten bewegten. Nicht weniger ver-
zaubert war man von den zahl-
reichen Tänzen, die die vietna-
mesischen Mädchen anmutig 
vollführten. 

Kinder bastelten mit dem Kre-
ativteam der Agrarbörse Deutsch
land Ost e.V. kleine Wunschdra-
chen aus Papier und hängten sie 
als Glückssymbol in einen Baum. 
Das KiezMobil hatte viele Spiel
ideen mitgebracht und musste 
die zahlreichen Kinder und Ju-
gendlichen nicht lange überre-
den, diese auszuprobieren. Viet-
namesische Männer überzeugten 
alle von ihrer Kochkunst mit le-
cker vorbereitetem gegrilltem 
Fleisch. 

Rundum war es ein tolles Fest, 
an das sich die Bewohnerinnen 
und Bewohner im Quartier an 
der Mehrower Allee noch lange 
erinnern werden.

	 Roswitha Babig
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Lohnsteuerberatung
Komplette Erstellung von Einkommenssteuererklärungen

für Rentner – Arbeitnehmer – Beamte
im Rahmen einer Mitgliedschaft, sofern  • nur Einkünfte aus nicht­
selbstständiger Tätigkeit, aus wiederkehrenden Bezügen (z.B. Renten) oder 
aus Unterhaltsleistungen erzielt werden und/oder  • bei Miet-, Kapital-, 
Spekulations- und sonstigen Einkünften, wenn die Einnahmen hieraus  
13 000/26 000 € p.a. (Alleinstehende/Verheiratete) nicht übersteigen und 
wenn keine gewinn- oder umsatzsteuerpflichtigen Einkünfte vorliegen. 
Lohnsteuerberatungsverbund e.V.
Lohnsteuerhilfeverein

Dipl.-Kfm. Hartmut Schneider
Telefon 93 79 87 35

Raoul-Wallenberg-Straße 53, 12679 Berlin

Buchhandlung im
Original 

Herrnhuter sterne
Marzahner Promenade 37  12679 Berlin
Telefon 991 80 32  buchhandlung-im-kik@web.de

Lange haben Kinder, Eltern und 
Schulkollegium auf die Sanie-
rung ihrer Schule warten müssen. 
Nun ist es endlich soweit: Am 27. 
September wurde im Beisein von 
Bezirksbürgermeister Stefan 
Komoß, Bezirksstadtrat Christi-
an Gräff, Architekt Henrik Sta-
ehr, Bauleuten, Bewohnerinnen 
und Bewohnern die Richtkrone 
aufgezogen. Gleichzeitig wurde 
am tiefsten Punkt der Baustelle 

Der Basketball-Bundesligist Alba 
Berlin baut sein Engagement für 
mehr Basketball in den Schulen 
auch in Marzahn-Hellersdorf 
aus. Unterstützt werden die Al-
batrosse dabei vom lokalen Bas-
ketballverein »Basket Dragons 
Marzahn« und der Wohnungs-
baugesellschaft allod, die seit 
Sommer offizieller Jugendpart-
ner von Alba Berlin ist. Das Pro-
jekt »ALBA macht Schule im 
Kiez« begann in diesem Schul-
jahr an der Karl-Friedrich-Frie-
sen-Grundschule, an der Bruno-
Bettelheim-Grundschule sowie 
an der Thüringen-Oberschule. 
Die Basketball-Arbeitsgemein-
schaften werden von Trainern 
unseres Vereins betreut, die sie 
für die Teilnahme an der ALBA-
Grundschulliga vorbereiten. »Für 
die Kinder ist das eine tolle Mög-
lichkeit, sich in einem gewohnten 
Umfeld in eine Sportart zu ver-
lieben und dabei Kinder aus an-

Das Dribbeln kommt näher
deren Berliner Bezirken kennen-
zulernen«, so Florian Lau, der 
Vorsitzende der Basket Dragons. 
Im Zuge der Öffnung von Schu-
len werden Vereine in Zukunft 
zu begehrten Bildungspartnern 
werden. An der Karl-Friedrich-
Friesen-Grundschule und an der 
Thüringen-Oberschule ist das 
jetzt schon Realität – ein Trainer 
unterstützt die Sportlehrer im 
Unterricht und verknüpft so den 
Schul- mit dem Vereinssport. 

	 Basket Dragons Marzahn e.V.

Seit diesem Schuljahr gibt es an 
der Karl-Friedrich-Friesen-Grund
schule ein neues Projekt, mit 
demEltern stärker in das Schulge
schehen eingebunden werden 
sollen. Dafür bin ich als Sozial-
pädagogin zwölf Stunden pro 
Woche an der Schule. 

Im Rahmen des Projektes wer-
den Eltern in vielen, sie interes-
sierenden Fragen zum Schulall-
tag beziehungsweise zur Unter-
stützung ihrer Kinder beraten, 
aber auch nach ihren eigenen 
Ideen und Interessen gefragt, 
welche zusätzlichen Projekte für 
die Entwicklung ihrer Kinder an 

Aktive Eltern gesucht
Нужны активные родители!

der Schule wichtig wären und 
woran sie sich selbst beteiligen 
würden. Die Befragung unter 
den Eltern ergab, dass es durch-
aus großes Interesse an Schulfes-
ten und der Schulgestaltung gibt, 
aber auch an Sportangeboten, 
Arbeitsgemeinschaften, Hausauf
gabenhilfe, Eltern-Kind-Nach-
mittagen, Veranstaltungen zu Er-
ziehungsthemen und einem 
Newsletter. Einige Eltern konn-
ten schon für eine Beteiligung 
gewonnen werden. 

Aktuell suchen wir noch wei-
tere Eltern, die Kindern bei den 
Hausaufgaben helfen oder sich 

Die Karl-Friedrich-Friesen-Grund
schule profiliert sich seit sieben 
Jahren als bewegte Grundschule. 
Seither gibt es den Schulförderver
ein »Bewegte Grundschule e.V.«. 
Dieser gemeinnützige Verein 
dient der Förderung der Bildung 
und Erziehung an der Schule. Zu 
seinen Mitgliedern zählen Eltern, 
Lehrkräfte und Erzieherinnen. 
Aber auch Bürgerinnen und Bür-
ger können Mitglied werden. 
Der Verein gewährt Hilfen für 
Anschaffungen wie von Spiel- 
und Sportgeräten und leistet 
Unterstützung bei der Ausrich-
tung von Veranstaltungen. 

Die Mittel für die finanzielle 
Unterstützung stammen aus den 
Mitgliedsbeiträgen und Spenden 
von Unternehmen sowie von an-
deren Förderern. Mit Hilfe des 
Quartiersmanagements konnten 
beispielsweise der Schulhof um-

Hier können viele helfen
Eine Schule will mehr bewegen

gestaltet oder auch interessante 
Bewegungsprojekte in Zusam-
menarbeit mit dem Zirkus Cabu
wazi umgesetzt werden.

Für die Arbeit des Förderver-
eins suchen wir weitere Mitglie-
der. Gefragt sind alle, die den 
Schülerinnen und Schülern eine 
Arbeitsgemeinschaft für ein Schul
jahr und darüber hinaus anbie-
ten können. Für kleine Aktionen 
wie die Organisation von Schul-
festen oder handwerkliche Akti-
vitäten werden ebenfalls Unter-
stützer gebraucht. Jeder kann für 
acht Euro pro Jahr Mitglied wer-
den. Auch Vereine oder Firmen 
können sich gern mit Geld- und 
Sachspenden beteiligen. Vor 
allem über eine größere Anzahl 
nicht ganz so alter Computer 
würden wir uns sehr freuen. In-
formationen unter www.bewegte-
grundschule.de	 Norman Heise

Die Zeit, in der an der Karl-Fried-
rich-Friesen-Grundschule nicht 
gerade optimale Lernbedingun
gen herrschten, scheint bald vor-
bei zu sein. Seit vergangenem 
Jahr wird sie umfassend saniert 
und um einen viergeschossigen 
Erweiterungsbau und zwei ein-
geschossige Gebäude ergänzt. 
Dafür stehen über fünf Millio-

Die Schule wächst
Schüler verfolgen es mit der Kamera

nen Euro aus dem Städtebauför-
derungsprogramm »Stadtumbau 
Ost« zur Verfügung. So sollen 
beste Voraussetzungen entste-
hen, um die Schule mehr und 
mehr zum Quartiersmittelpunkt 
zu entwickeln. 

Wie spannend es auf so einer 
Baustelle zugeht, dokumentie-
ren seit dem Frühjahr Schülerin

nen und Schüler der AG »Bau-
dokumentation«. Jeden Schultag 
fotografieren sie abwechselnd 
die Fortschritte am Erweiterungs-
bau der Schule. Die Aufnahmen 
werden von zwei festgelegten 
Punkten am Bauzaun gemacht. 
Wie im Zeitraffer kann man so 
den Erweiterungsbau anhand 
der Bilder wachsen sehen: Von 
der Baugrube über ein großes 
Geflecht an stählerner Beweh-
rung, hin zur Bodenplatte mit 
Wasseranschlüssen, hinauf zu 
den einzelnen Etagen. So ent-
steht Foto für Foto ein aufregen
des Bautagebuch. 

Demnächst folgt die Doku-
mentation des Innenausbaus. 
Dann stehen vielleicht neue Men
sa, Fahrstuhl oder neue Klassen-
räume im Fokus der Nachwuchs-
fotografen. Es bleibt also span-
nend – nicht nur für Kinderau-
gen. Die Vorfreude auf eine schö-
nere Schule ist groß, auch wenn 
das Baugeschehen das Schulle-
ben noch eine Weile dominieren 
wird.	 Norman Heise

Friesen-Grundschule
Richtfest und Grundsteinlegung 

der »Grundstein« gelegt: eine 
Schatzkiste mit Kinderzeich-
nungen, Klassenfotos, Zeitungen, 
Infomaterialien und Münzen 
wurde von der Schulleiterin Frau 
Kompa und einem Schüler ver-
graben. Unterstützt wurden die 
beiden durch Carsten Schimmel, 
Geschäftsführer der allod Immo-
bilien- und Vermögensverwal-
tungsgesellschaft, und Henning 
Harnisch von Alba Berlin, die 

gemeinsam mit den Marzahner 
Dragons neue Bewegungspro-
jekte an der Grundschule fördern 
und entwickeln wollen.

Gründe genug also, um ge-
bührend zu feiern. Dabei ging es 
vor allem sportlich und musika-
lisch bewegt auf dem Schulge-
lände zu. Ob Basketball am Alba 
Mobil, ob Bungee-Run-Bahn 
oder Astrotrainer – für jeden war 
etwas Passendes dabei. Clown 
Olaf heizte die gute Stimmung 
noch mehr an. Der besondere 
Höhepunkt für die Kinder war 
aber, als jedes von ihnen einen 
Luftballon mit einer Grußkarte 
steigen ließ. So flogen nach und 
nach 300 bunte Grüße Richtung 
Nordosten, die auch in einiger 
Entfernung davon erzählen sol-
len, dass an der Friesen-Schule 
neu-, an- und umgebaut wird. 
Inzwischen sind vier dieser Luft-
postkarten an die Schule zurück-
gekehrt, zwei davon hatten es so-
gar bis ins Nachbarland Polen 
geschafft.	 Quartiersmanagement

an einer gesunden Pausenbrotak-
tion beteiligen möchten. 

Am 1. Dezember werden wir 
mit einigen Eltern an der Eltern
akademie des FEZ teilnehmen, 
um Tipps zur Kindererziehung 
sowie Bewältigung der Alltagssi-
tuationen zu bekommen. Alle 
Eltern sind außerdem zum Weih
nachtsbasteln am 5. Dezember 
eingeladen. Aktuelles zum Pro-
jekt Elternbegleitung/Elternbe-
teiligung finden Sie auf der Ho-
mepage www.karlfriedrich.de.to.

 Das Projekt wird durch den 
DRK Kreisverband Berlin-Nord-
ost e.V. umgesetzt und mit Mit-
tel der Sozialen Stadt durch das 
Quartiersmanagement Mehro-
wer Allee gefördert. 

	 Yvonne Spang, Sozialpädagogin



�	 K i e z b l i c k  in der Marzahn-Hellersdorfer Zeitung  11A/2012

Impressum: V.i.S.d.P Quartiersmanagement Mehrower Allee WEEBER+PARTNER
H. Gerth, K. Meléndez, E. Westphal, Alfred-Döblin-Straße 2A, 12679 Berlin; Telefon 30 64 16 44; E-Mail:  
mehrower-allee@weeberpartner.de, Internet: www.mehrower-allee.de, unter Mitarbeit der Bewohnerredaktion, 
Fotos: QM, Bewohnerredaktion

Das gesuchte Kunstwerk in un-
serer August-Ausgabe steht im 
Hochzeitspark zwischen Ludwig-
Renn- und Alfred-Döblin-Straße. 
Seit 2007 können hier unter an-
derem frisch getraute Paare einen 
Baum pflanzen. Und so setzt sich 
auch die Holz- und Edelstahlkon
struktion des Künstlers Georg 
Kellner mit der Symbolik dieses 

Die Schreibwerkstatt im Quartier 
ist in die zweite Runde gegangen. 
Anfang Mai dieses Jahres lud das 
Quartiersmanagement und die 
neue Projektleiterin Gabriele Ue-
bel alle bisherigen TeilnehmerIn
nen zu erneuter Schreibarbeit ins 
Vorortbüro ein. Die Journalistin  
wollte zunächst die Gruppe der 
bereits erprobten Hobbyautoren 
kennen lernen. Sie stellte sich 
ihrerseits vor, und man verstän-
digte sich über Inhalte und Ziele 
einer gemeinsamen Arbeit. Seit-
dem trifft sich die Gruppe jeden 
1. Dienstag im Monat um 17 Uhr. 

Oft wird dieser Baum, den es 
auch an der Mehrower Allee gibt, 
als Akazie, manchmal sogar als 
Johannisbrotbaum bezeichnet. 
Es handelt sich jedoch um die 
Robinie, auch Falsche Akazie 
oder Scheinakazie genannt. Sie 
sieht der echten Akazie zwar sehr 
ähnlich, ist jedoch nicht mit die-
ser verwandt.

Die Robinie stammt aus Nord
amerika und wurde im 17. Jahr-
hundert von Jean Robin, dem 
Hofgärtner des französischen 
Königs, nach Frankreich gebracht. 
Sie gehört zur Familie der 
Schmetterlingsgewächse, deren 
weiße Blüten Nektar enthalten, 
der Insekten, vor allem Bienen, 
anlockt. Man sollte daher kei-
nem Imker glauben, der hierzu-

Mit der Sprache spielen
Elfchen, Haiku und Geschichten

Angeregt durch Schreibspiele, 
Ausprobieren unterschiedlicher 
Gedichtformen wie »Elfchen« 
und »Haiku« sowie kreativer 
Schreibmethoden sind bereits 
interessante und schöne Texte 
entstanden. 

Die Robinie
lande sogenannten ,Akazienho-
nig’ anbietet. Dieser ist zwar sehr 
gut, stammt jedoch von Robi-
nien.

Abgesehen vom süßen Nektar 
ist der ganze Baum stark giftig. 

Es ist überliefert, dass Kinder, die 
die Rinde des Baumes aßen, ho-
hes Fieber und Krämpfe bekom-
men haben. Auch über Ohn-
macht und Erbrechen wird be-
richtet. Sogar Massenvergiftun
gen sollen aufgetreten sein. An-
geblich sollen Pferde der rumä-
nischen Artillerie, deren Stall aus 
dem Holz der Robinie gefertigt 
war, gestorben sein, weil sie das 
Holz angenagt haben. Dies ist 
auch gut möglich, denn die Al-
kaloide, die der Baum enthält, 
sind für Pferde besonders gefähr-
lich.

Übrigens richten sich die wech
selständigen Blätter des Baumes 
entsprechend der Temperatur und 
dem Sonneneinfall aus. Nachts 
gehen die Blätter in ,Schlafstel-
lung’ und klappen sich zusam-
men. 	 Uta Reincke

Anlasses auseinander. Sie stellt 
einen überdimensional großen 
Tisch mit Tischdecke dar und 
trägt den Titel »Tafelfreuden«.

Dieser kunstvoll verzierte Pavil-
lon bietet Sitzgelegenheit für den 
festlichen Rahmen auf der Grün-
fläche. Gewinnerin eines Buch-
gutscheins ist Frau Gärtner aus 
der Raoul-Wallenberg-Straße. 

Nun aber zu unserem neuen 
Kunsträtsel. Wer das Detail im 
Quartier gefunden hat, sendet 
die Lösung wie immer an das 
Vorortbüro des Quartiersmana
gements in der Alfred-Döblin-
Straße 2A, 12679 Berlin, oder 
per E-Mail an mehrower-allee@
weeberpartner.de. Einsende-
schluss ist der 14. Dezember.		
	 Petra Urbaniak

Kunst im Kiez

Dieses spielerische Herange-
hen an die Möglichkeiten der 
Sprache und den eigenen Aus-
druck zeigt neue Wege und setzt 
Fantasie und Ideenreichtum bei 
den Teilnehmern frei. Die Texte 
sind thematisch eng verbunden 
mit Marzahn. Hier leben die 
meisten der Literaturbegeister-
ten. Gabriele Uebel liegt außer-
dem viel daran, uns anschaulich 

und fundiert das Handwerk des 
Schreibens zu vermitteln. So 
gibt es bei aller Schreibfreude 
und Übungen immer auch einen 
theoretischen Teil. Und wer jetzt 
ebenfalls eigene Texte aus der 
Schublade holt und sich gerne 
austauschen möchte, ist herzlich 
eingeladen ins DRK Familienca-
fé, Sella-Hasse-Straße 19-21.

	 Petra Urbaniak

Neue Ideen sind gefragt 
Sie haben eine gute Idee, wie un-
ser Kiez belebt, das Zusammen-
leben verbessert und Jugendliche 
und Eltern unterstützt werden 
können? Für die Umsetzung ste-
hen im Quartier Mehrower Allee 
auch 2013 wieder Fördermittel 
aus dem Programm »Soziale 
Stadt« zur Verfügung. Vor allem  
Aktionen und kleine Projekte 
sind gefragt. 

Wir rufen alle Bewohnerinnen 
und Bewohner, Träger, Vereine, 
Initiativen und Einrichtungen 
auf, Vorschläge bis zum 31. De-
zember beim Quartiersmanage-
ment einzureichen. Wir freuen 
uns auf Ihre Ideen!

	 Quartiersmanagement
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